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Donnerstag, den 3. März 1827

Ein Zchr der KonssMmng.
Die Wirtschaftslage in Preußen.

Im Haushaltsausschuß des Preußischen Landtages hielt
Handelsminister Dr . Schreiber  eine bemerkenswerte Rede
über die Wirtschaftslage in Preußen , die ja letzten Endes
auch für die anderen Länder von ausschlaggebender Bedeutung
ist. Der Minister führte u. a. aus:

Die staatlichen Elektrizitätsunternehmungeu haben im
vergangenen Jahre eine befriedigende Entwicklung genom-
men . Die Angriffe , die von gewissen Seiten gegen eme Ber-
ouickung der Ausübung des »Hohcitsrechtes mit dem Geschäfts¬
interesse der staatlichen Elektrizitätswirtschaft erhoben worden
sind, sind unberechtigt . Die Verbindung zwischen dem Groß¬
kraftwerk »Hannover und dem Gerstheimer Werk der Ver¬
einigten Elektrizitätswerke Westfalen liegt auch zweifellos tut
öffentlichen Interesse.

Für die Ferngasversorgungwird es noch der Klärung
folgender Fragen bedürfen: Wirtschaftlichkeitder Zusammen¬
arbeit der Erzeuger mit den kommunalen Interessenten, der
Beteiligung der verschiedenen Erzcugungsgebicte, der Ueber-
windung der Schwierigkeiten, die sich etwa aus dem Wider¬
stand einzelner Interessenten ergeben. Erst nach dieser Klä¬
rung kann die Angelegenheit im großen in Angriff genommen
werden. Das Lnstvcrkehrswescn hat im Jahre 1926 wesent¬
liche Fortschritte gemacht. Es ist zu hoffen, daß im laufenden
Jahre die wichtige Flugverbindung«ach dem Fernen Dsten
regelmäßig ausgenommen werden kann. Für die deutsche
Wirtschaft war'das Jahr 1926 ein Jahr der Konsolidierung
und allgemeinen Kräftigung. Tie Zahl der Kurzarbeiter ist
zur Zeit ganz wesentlich niedriger als im Vorjahre.

Die Zahl der Konkurse ist bereits seit Wochen wesentlich
niedriger als in der Vorkriegszeit. Während der Jahresdurch¬
schnitt für tägliches Geld für 1924 28,23 Prozent betrug,
machte er im Jahre 1925 9,08 Prozent , im Jahre 1926 5 31
Prozent und im Monatsdurchsch nitt des Januars 1027 nur
4 03 Prozent aus . Der Neichsbankdiskont ist von 9 Prozent
anfangs 1926 auf 5 Prozent anfangs 1927 gesunken. Eine
parallele Entwicklung hat der Kassenmarkt gezeigt. Durch die
vermehrten Einlagen bei den Sparkassen und den lpenoßen-
schaftcn sind

die Krcditverhältnisse
gebessert worden . Es erscheint unpraktisch , die Kreditaktion
m wiederholen , weil die Gelder , die geliehen werden konnten,
zu gering gewesen sind, erhebliche Mehrbeträge aber nicht
aufgebracht werden konnten . Daber soll aber nicht
schlössen bleiben , daß in besonderen Notstandsgebieten auch
weiterhin besondere Beträte für Kredrtzwene c]ciual)tt U)i -
den. Die Frage, ob die kleinen Jndustr,-n,itern-hmung.
etwa durch Schaffung von Jndmtricichastcn . ähnlich wie t
Sachsen, langfristige Kredite beschafft erhalten Men , ga
winnt eine erhebliche Bedeutung . Mit dein Rückgänge der
Eriverbslosenzifser wird sicher anck, CHIC HMW dev UM '
Marktes eintreten. Die beste Anregungh.-r,nr durfte eme
möqTtdjft ftroftflüpipe Belebung des -Baitntnintfl » bltltQUt . —1
Arbeitsgerichtsgesetz tritt am 1. k>ull m .̂ rasl.

MS Ser SvlSstrnkc für Politik.
'I i'hi' v hip rsrnpp * Steh c n w i r a II e i II e Ni W e n o e-

p ,i ,, k t d ? r lol isdcfl  i ck. t c hielt anläßlich der Er-
öffnung des Carnsgie -Lehrstuhlö ^ ii der ^D "" '
für Politik in Berlin . Professor Ja 'ues T.

entschcn Hochschule
Shotwcll die Fest¬

Merkte man " denDr . Marr . den Ministerpras -denten Braun , die wchgen m o
sl'ilheeen Minislek ©cftlev, KolM , Vrcws nM Mnisth . m
Professoren der Berliner Hochsch' -len und führende Paria-
ine» tarier.

Ter Neilhögerichtsprijsident »av ».u w° r>»e» Worw»
de.» Danke an di- Carn -aie.Sti,inng Ausdruck .-nd dom e
ebenso Shotlnell für öfe Nt'bcrimhme des neuen Lehrstuhles.
Als dessen erster Inhaber nahm Shotwcll das Wort , .»dem
er zunächst seine lebhafte Freude üufictte über dm DevjIuDu
Empfstlia in Deutsch,and , den er , w - er wohl wisse, eben al-
N -pr ise »taut d-s Willens zur zwifch-nstaatlichen Zttfainmell-

illHM Ml . II -»- ' *“• » " »» « » 1°' «!"
tiuit wolle er NU» sprechen.

Er führte a . aus : M , » llluuehk üllih OtltO
gross,,m mm Frieden , die ihresgleichen nicht kennt der
Weltgeschichte. Einmal eingerichiet , treiben Bvlksebnnd,
"gktirnmllsiein mir» Schiedsgerichtsbarkeit»nt e.ner über-
i,?d vid .el echnischen Stetigkeit zur JriebenSsicherMtg . dev

am- kmilll ein fltlllSff' Poll sich wwersehe .t könnte . Auch h .ec
Mn wir ans die Dynamik : kein noch so fixierter Pertrags-

m  fein MMMMsher " s .a.n ch.o. kann wauve osbleibe., oder bei noch so starken, Rückschlag  wieder -ehren , Alles

« »« rb,
Mini «»» G

4. Aaiirgaiig
gewinnen . Wofür nicht gleichgültig sein kann , wer in einem
Streitfall Angreifer ist. Wir hoben , worauf alles andere be¬
ruht , einen stetig stärker werdenden , FricdenAvülen der
Massen in allen Ländern , von dem die ganze Entwicklung
seinen Ausgang genommen hat und den sie nun wiederum
erzieht . So stehen wir wirklich an einem Wendepunkt der
Weltgeschichte, in welchem uns die Wisienschast die Mittel n
die Hand zu geben beginnt , UNI die Forderungen der Religion
zu erfüllen . - '

Französische Friedknkkmdgrbmg.
Die Rolle des Völkerbundes.

Bei einer Kundgebung der französischen Vereimgnngen
für den Frieden , die in Paris in Anwesenheit zahlreicher
Parlamentarier der linksstehenden und der Mitwlparteici
stattfand und die das Werk von Locarno und dadurch auch den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund feierte , sprach der
Vorsitzende der Vereinigungen , Paiil Boncour , selbst ulier
Rolle des Völkerbundes und erklärte , die Marztagung der
vorbereitenden Entwafsnungskommission werde über

das Schicksal der Eniwafsnnngskonferenz

entscheiden. Jede Nation müsse Opf ^ bringen . Frankreich
sei dazu bereit , aber die anderen mußten das gleiche tun.

Wenn das Schicksal der Konferenz das Schicksal de«
Brotokollc erleben sollte, dann werde Frankreich keine 4.
wortunq tragen. Wenn aber die Konferenz, wie er hoffe, u
clnem Ergebnis gelangen werde, dann tverdc d,- EntWasf.
nungsfrage ans dem nationale,t Nahmen h°rausg hoben m
L internationalen, denn von da ab könnek-m Staat meh^
durch sein Parlament die internationalen Abmachungen ab.
ändern.

Einen großen Eindruck machte die Rede des Vertreter,
des britischen Nationalrates ««r Vcrchiiwernng vw., , trwgen.
des Mitglieds des Unterhau,es Bennre Smith , der . um Ans-
druck brachte, welche ungeheure Bedeutung

die Politik von Locarno,
vor allen : aber der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
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MK dem f)0!il !gieWLN AuWstd.
lieber 100» Deportationen.

stlüch einer MekdllNg ans Lissabon erklärte der PMdcw
von Portugal , Carmona , einem Vertreter dt. ,, ) „ ^

ligen Präsidenten von Poriugal , tzar-
organisiert word-en sei. Außerdem klefchmdlgr
lnoita die Sowjets, an der revolnftonaren- encgn g,> ^
des Laiidhüeres  unterstützt worden sei, tzlllüftP st
zu sein. Bon den gcsangcn genounncnen Änsstondls 1 f
bereits 1000 noch den afrikanischen Kol 0UI  t
d e p o r t i e r t worden ; etwa ■’.m  seien noch
übrigcu bementievt Carruona btc J &Qtntfyit,  i -iiincn
aufrichlung der M o n a r ch>( m Portuggl felteiw . -
Regierung geplant sei.

poliiiUe TaesMlw.

- - .Nominunistischer Par .citng. Nach einer Meldung atls
Efsell wurde buit der 11. NeichSparteftagm  j >
Partei Deutschlands mit - .»er gratzen . bj vsa>»>>'•' >'0 . • t' ..
Nach „ Asprachei, von Ederleill Ulld Pikü d 'lUI >1
mimistische Partei der Hoivjelun .on « ,.d an v .i rum»m» ,ft,i
Partei Chinas BegrüßnngsresolnnoUeN ällgeltt lllll .

- Tie Arbeiten dcß PS .rerv .md- ra .e- .
fährt , irnrb Cha .nberlain sich«1» ©qmSfclß IWĈ' Mtöt «;
U - Meuter Weiler niilltill, » 'sE ? L 7 Z,nm'fclifaoö bc^ Brnnbenlrli CCooIiôc fltiflcnonuncitt , j
« Ä i a  Sommers eint - ' »« AI - mwam » MM»8e?,Ber .i» iaten Staaten Großbritannien und Japan moa ich

\Z  S S jSS  Äitict , Da« der PvlfcrbimdM st'»
Arbeiten Ende nächster Woche abschkietzen wird , daEen

,„ !t einer »irhrwüchiMI Dlllll' r dt'k di» >i inTJ

sgf s&  Ä ,tir, .Ä ' Ä ^ „m% ;
Mt llllf i>j' vfqlfl 'tlge, 1,11 eP !'M: ' :,j,
(Mi.n bevi Wnss)inf,iont',' ÜtfS/omnicnö berstoMlt, wUjulU-
mmmm  imrfn frim, ^ f—
fjxcv «rver ollen.



+*  Ter Kampf um das deutsche Eigentum in Ämettia.
Nach einer bei der Amerika-Abteilung des Bundes der Aus¬
ländsdeutschen in Berlin eingetrofsenen Meldung aus
Washington soll der Finanzausschuß des Senats zu einer ge¬
meinsamen Sitzung mit den Führern des Repräsentantenhauses
zusamnlengetreten sein. Es verlautet , das; in dieser Sitzung,
der auch Senator Borah beiwohnte, eine Verständigung über
die Freigabevorlage in einer Form erzielt wurde, von der mau
hofft, das; sie beiden Häusern des amerikanischen Kongresses
annehmbar sein könnte. Ob, sofern sich die Meldung bestätigt,
die noch zur Verfügung stehenden drei Tage der Kongreß-
Session ausreichen werden, um einen Beschluß des Plenums
beider Häuser herbeizuführen, bleibt natürlich nach wie vor
ungewiß.

**  Eine neue amerikanische Note au Mexiko . Eine un¬
gewöhnlich wichtige Mitteilung der Regierung der Vereinigten
Staaten an die mexikanische Regierung, über deren Inhalt
nichts veröffentlicht worden ist, wurde von dem Ersten Se¬
kretär der amerikanischen Botschaft dem mexikanischen Aus¬
wärtigen Amt übermittelt . Wie Reuter hierzu aus Washing¬
ton meldet, soll die neue Note an Mexiko in keiner Beziehung
zu der Streitfrage über die mexikanische Oel- und Landesgesetz-
gcbung stehen. Man vermutet, das; die Note die Frage der
Anwendung der neuen mexikanischen Gesetzgebung zur Rege¬
lung der Geschäfte ausländischer Versicherungsgesellschaften
betrifft.

** ■ Tie Aussichten des amerikanischen Abrüstuugsvor-
schlages. Coolidge hat die Hoffnung auf ein Fünfmächte-
abkommen über die Einschränkung der Flottenrüstungen noch

Aas Mer Wel!

□ Der Andechfer Kirchenräuber gefaßt. In Engelhardts-
zell in Oberösterreich ist der Kirchenräuber Silvester Rabris
verhaftet worden. Rabus ist bekanntlich am 19. Februar ans
dem Untersuchungsgefängnis in der Corneliusstraßc in
München ausgebrochen. Er hatte noch das Fahrrad bei sich,
das er in München nach seiner Flucht gestohlen hatte.

JD Aufklärung eines Lcichenfundes im Erzgebirge. Am
25. Februar nachmittags wurden im Erzgebirge in einem
Waldstück vor GricSbach zwei unbekannte Tote aufgefunden,
öic anscheinend aus Königsberg stammten. Sie hatten eine
Pistole in der Hand und mußten sich nach den behördlichen
Feststellungen vor etwa acht bis zehn Tagen vor ihrer Auf¬
findung erschossen haben. Wie die „Hartungsche Ztg ." meldet,
handelt es sich um einen Versicherungsbeamten und einen
Kaufmann von Königsberg.

□ Einbruch in ein Schulhaus . In einer der letzten Nächte
wurde im Ludwigsschulhaus in Schweinfurt eingebrochen. Es
wurden m mehreren Zimmern die Pulte und Schränke mittels
Stemmeisen oder starken Schraubenziehern aufgesprengt. An
Geld fielen den Dieben rund 320 Mark in die Hände.

nicht ausgegeben. Im Weißen Haus wird betont, daß der
Präsident nach der zusagenden englischen und japanischen und
der ablehnenden französischen und italienischen Antwort die
Möglichkeit derartiger Vereinbarungen nicht für aus¬
geschlossen hält . Es wird darauf hingewiesen, das; sich der
Vorschlag Coolidges lediglich ans eine Rüstungseinschränkung
bezog und das; dabei nicht an Pläne zur Abrüstung gedacht
war . Coolidge legt hierauf besonderes Gewicht.

Berlin, 2. Mö z.
— Devisenmarkt. Tie Kurse am internationale» Mark!

bewegten sich ziemlich in gleicher Höhe des Vortages.
—■' Effektenmarkt. An der heutigen Börse zogen die Kurse

leicht an. Tcr Anleihemarkt war ziemlich vernachlässigt.
— Produktciimarlt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Wcizeu

mark. 26.70—27, Roggen mark. 24.80—25.10, Futtcrgerste 19.40
bis 20.50, Sommergerste 21.30—24.10, Hafer 19.30—20.10, Mais
18.30—18.60, Weizenmehl 34.50—37, Roggenmehl 34—35.75,
Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15.25.

Frankfurt n. M., 2. März.
— Devisenmarkt. Die heutigen Kurse brachten kaum eine

Aenderung gegen den Vortag.
— Effektenmarkt. Bei geringelt Umsätzen konnte sich eine

leichte Kurserhöhung durchsetzen. Am Markt der Renten und An¬
leihen >oar die Tendenz behauptet.

— Produktcnmarkt. Es wurden gezahlt für 400 Kg.: Weizen
29.26, Roggen 27, Sommergerste 25—26, Hafer inländ. 21.25 bis
22.50, Mais gelb 18.25—18.50, Weizenmehl 40—40.50, Roggen-
mehl 37.50—37.75, Wcizeulleie 14—14.25, Rvggeuklcie 14.25 bis
14.50.

□ Schiedsspruch int Vuchdruckgewerbe. Das Zentral¬
schlichtungsamt in Berlin hat für das Buchdruckgewerbeeinen
Schiedsspruch gefällt, der den Spitzenlohn vom 1. April bis
30 . September d. I . auf 51,60 Mark und vom 1. Oktober ab
auf 52,50 Mark festsetzt. Die Regelung gilt bis zunr 31. März
1928. Die Parte .eu haben sich bis heute nachmittag 3 Uhr
über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches zu er¬
klären. Tie Buchdruckcrgehilfenvcrtretung bei dem Schlich-
kungsamt hatte laut „Vorwärts" deni Schiedsspruch zuge¬
lt inmm

□ Beginn des Prozesses Aubeke. Vor dem Schwurgericht
München begann unter außerordentlich großem Andrang des
Publikums der Prozeß gegen den LokomotivführerShiMc von
Nosenheim wegen des Eisenbahnunglücksim Münchener Ost-
bahnhvf zu Pfingsten vorigen Jahres . Das Gericht beschloß,
den Antrag des Angeklagten auf Aussetzung der Haupt-
Verhandlung, da seine beiden Verteidiger plötzlich verstorben
sind, abzulehnen.

lH Tödlich verbrüht. Eine Arbeitersfrau in Rausbach
bei Hersfeld stellte einen Topf mit heißem Wasser auf den
Boden, um einen Kuchen darauf zu erwärmen. Während sie
das Backwerk herbeiholte, fiel ihr dreijähriges Kind in das
heiße Wasser und verbrühte sich derartig, daß es kurze Zeit
nach Einlieferung ins Krankenhaus starb.

□ Altcrtnmsfunde in Alsfeld. Interessante Altertums¬
funde wurde» bei dcu Kanalifationsarbeiteu in Alsfeld (Ober-
hessen) gemacht. Bor dem einen Tor fand mau Kanoneu-
kugelu und Waffenteile. An der Walpurgiskirche stieß man
auf zahlreiche Skelettreste, in der Obergasse fand man in ciu
Meter Tiefe eine alte Sraßenanlage und eine hölzerne Röbreu-
leitung, die einst als Wasserleitung nach dem alten Brauhaus
diente', lieber die Herkunft und den geschichtlichen Wert der
Funde ist noch nichts Näheres bekannt.

□ Keine Haftentlassung Kunerts . Die Berliner Staats-
mwaltschaft hat alle Anträge, den in Paris wegen seiner Vc-
leiliaung an der Aktenverschiebnngsaffäre festgenommenen
Berliner Bankdirektor Max Kunert mit einem Haftbefehl zu
oerschonen, wenn er sich selbst den deutschen Behörden stelle,
abgelehnt.

□ Die Aktenunicrschlagungin Berlin durch den Justiz-
Inspektor Pahlke ist jetzt vor dem Gericht zu Ende geführt.
Im letzten Falle hatte sich Pahlke ivegcn Unterschlagung von

, Ämtsgeldern und Beiseiteschaffungder dazugehörigen Straf¬
akten vor dem Richter zu verantworten . Er gestand und wurde
zu einer weiteren Strafe von 20 Monaten Zuchthaus^und
einem tveiteren Monat an Stelle von 300 Mark Geldstrafe
verurteilt . Damit hat Pahlke an Einzelstrasen insgesamt zehn
Jahre und zwei Monate Zuchthaus erhalten. Am Schlüsse
dieser Verhandlung betonte der Gerichtsvorsitzeudc, das; Pahlke
nicht den Eindruck eines gewöhnlichen Verbrechers mache. Er
sei lediglich ein Opfer des Alkohols geworden. Das Gericht
werde.bei der Zusammenziehung der Einzelstrasen Pahlke das
weiteste Entgegenkommen zeigen.

UI Verhaftung einer internationalen Hochstaplerin. In
Berlin ist die 36jährige Frau Marie Lustig, geb. Leichter, ans
Graz verhaftet Worden. Sie hat seit vier Jahren abwechselnd
in-Berlin, Wien und Prag in den Büros großer Unterneh¬
mungen Betrüge von durchschnittlich400 bis 500 Mart er¬
schwindelt, indem sie sich als Gattin eines Direktors oder
Aufsichtsratsmitgliedes von großen Firmen ausgab , der auf der
Reise ihr Gepäck gestohlen worden sei.

□ Gasexplosion. Zwei Tote. In den Morgenstunden
ereignete sich im Hotel „Zum Stern " in Wartha eine schwere
Gasexplosion . In der Wohnung der Witwe Schneider ivar
Gas änsgeströmt, welches sich an einer brennenden Ampel ent¬
zündete. Als man gewaltsam in die Wohnung cindrang , fand
man die Witwe mitflhrer 12jährigen Tochter tot vor. Wieder
belebungsversuche waren ohne Erfolg.

Die
□ Der Fall Rosen. In mündlicher Verhandlung. Z a h l

über die Beschwerde der Wirtschafterin Neumann ..
Schlossers Straub , die des Mordes an Brot . Rosen vcst' . . ■o« den
Schlossers Strauß , die des Mordes au Prof . Rosen

sind, entschieden. Beide, die Reumann und Strauß,, kj. ch -
sich für unschuldig und wollen zu dem Morde in kciM(,rc.- IEME fick
die beiden, die Neumann und Strauß , an dem Mord «, ff- gst
Rosen beteiligt seien. Den Haftbeschwerdcn wurde J
gegeben, da die Verdachtsgründe nicht beseitigt stüstst 9 ^ iwR

Ul Schweres Autounglück. Ein schweres Autoung Ungefah
sich am Praterstern ereignet. Infolge Nichtbeachtunĝ I « «
ehrsvorschriften seitens des Chauffeurs eines Lohnao ch en
:iet ein zweites in Gefahr. Dessen Lenker wollte E « « En
Wagen answeichen, geriet aber auf den Gehsteig, ^ w'
zwei Knaben, zwei Brüder im Alter von sechs . Das U,
Jahren , schwer verletzt wurden . Der sechsjährige
seinen Verletzungen erlegen. Der Zustand des
ernst. enkunas

Ul Der Großschissahrtstvcg Rhein —Main— Grund
österreichische Zweckverband für die Ausgestaltung des
österreichischen Donau als Großschiffahrtsstrecke nah'.,
Tätigkeit wieder auf . U. a . wurde beschlossen, die bayeW
österreichische Arbeitsgemeinschaft für die Herstellung
schiffahrtswegcs Rhein—Main —Donau ebenfalls B i
Leben zu rufen, um die einheitliche Behandlung aller Einen
Frage der Rhein-Main -Donau-Berbindung zusammeov̂ Angcstcl
den"Angelegenheiten in die Wege zu leiten. _ pcrg in de

□ Unterbrochener Eisenbahnverkehr infolge StELier Persvi
Felsmassen. Die Strecke Altenkirch-Linz ist nnmitteiMchen ui
dem Neustädier Tunnel von herabstürzenden Stein - w krkrankt un
mallen verschüttet worden. Der Verkehr ist mehr? ,Polizei hatMassen verschüttet worden. " lv 5r>i($rT° v‘
unterbrochen, und die Reisenden müssen die Strecke Ivstbcikteriologi
Neustadt zu Fuß zurücklegen. Zur Beseitigung der wcsicrgegcb
Felsmassen waren Sprengungen erforderlich. das; die Erk

O Von Wölfen zerrissen. Auf der Autoroutc xi-urückzufüh:
. wbil, das wegen MotorWorliegt.rtutftfi» tarnt WinTYita?Bagdad wurde ein Automobil , — — a. .. - - ...

offener Strecke Halt machen mußte, von Wölfen
Die vier Insassen , die keine Waffen bei sich hatten,
oon den Bestien zerrissen.

Letzte Aachnchtea.n in ee 11! e

Tas Befinden des Reichstagspräsidenten, ^ahin '̂in r
Berlin , 2. März . Das Befinden des Reichŝ mungen de-

deuten Lobe ist heute befriedigend. Puls und Tempera-Här^vv.viwvtyvtw . ryixiiJ  uuv y k'fe'WUtll fÜ *̂
gut. Die Wunden sondern aber noch reichlich ab, st sttnnmia cie
Patient vermutlich noch längere Zeit in der Kll»ffähriaen V„ . yriaen ys
bleiben muß. dert. Aus st

Deutsch-polnische Verhandlungen wegen Grenzstrcckĉ ^ O'chaf
Warthe. zur Erhall!

Berlin , 2. März. Vom 14. bis 16. v. M. sind Wahre gcdc
die im August 1926 in Oppeln begonnenen BerhaPffvchn aus s
zwischen deutschen und polnischen RegiernngsvertretchMtraumes
die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecke dest* h,
und den Verkehr auf dieser Strecke fortgesetzt wordtl̂ , . ^«*—<■—»-f- . . •-*-. DieVerhandlungen haben zur Unterzeichnung eines entsPstD„̂ ^
Abkommens durch den Gesandten Dr . Eckardt einelstl̂ -.. ff.st' ^ i
den polnischen Delegierten Koczorowski sowie den m
schaftsrat v. Zakrzewski andererseits geführt. Fernes ff, st 9 Wg
Posen zwischen den beteiligten Ressortvertretern '
gen über den gemeinsamen Ausbau der Grenzstrccke“ sg^ J. " l
wenz cingclcitet worden. Die Verhandlungen lasst" ,Reichs,-̂ -!
tvie die gleichzeitig sortgeführten bereits seit- . ajötinbcvitiin
schwebenden Verhandlungen zwecks Vorbereitung einesk >>
polnischen Abkommens über die Fischerei in den GreE
länfen und Grenzgewässerneinen befriedigendenAuA"
Hessen.

Die Vergiftungen im Weinkeller. ig^ Z
Berlin , 2. März. Die Ermittlungen zur Aufkläck.kI u ) C

Vergiftung von vier Angestellten einer Weinhaiidstäus Atter
Bertin -Schönebcrg haben laut „Boss. Ztg." zu dem Bdruckcreihes
geführt, das; keine Nahrungsmittelvergiftung , sondern.̂ ernannt wi
vxydgasvergiftung vorliegt. Die Gasbildung ist auf Vor
in Betrieb gesetzte Zentralheizungsanlage zurückzuftshO D,.
Baupolizei ordnete an, das; die Zentralheizung sof̂ stat t ẑ^
Betrieb gesetzt wird. Ipll'l u„ß

Durch graues Leben
Nüiuail voll LudtvistZ a i>sou.

(Nachdruck verboten.)
Sie küAe ilm noch einnml flüchtig, innifl. nnd wollte

hinauseilcn , er aber hielt ihre Hand : „Noch ein Wort,
Rosa ! Hast du erfahr'n, was dein Vater von der Geschichte
denkt, ich meine mit dein Hoch. Oder hat er nichts ge¬
äußert?"

„Ich glaube , du hast Angst . Eduard ! Mein Vater
hat den alte Freiersnlann ansstetacht, nun, nnd hätte er
ja gesagt, mich hätte der Forellenfänger doch nit gefange !"

Rosa eilte flink hinaus , nnd Sander machte sich nun
eilends über sein Frühstück her und trank seinen Wein
dazu. Ah, Wein! Er sah es erst jetzt, da Rosa fort tvar.
das; sie Wein, den er ganz selten einmal trank, und nicht
das stcwohntc Bier stebracht hatte.

Ach, die Liebe ! Sie läßt einen alles andere vergessen,
ihr Sehnen und ihr süsser Wahn verschleiert uns zeitliches
Geschehen lind räumliches Verändern.

Er war bald zu Ende . Weiches Lächeln spielte nnbe-
ivusfl aus dein blühendön Gesichte mid sprach beredt für
sein heimliches, inneres Beglücktsein. Wie oft schon hatte
Rosa die Lage der momentanen Verhältnisse benutzt, ihn
ans das Stübchenp weisen nnd hier ein kurze Weile
Seligkeit zu genießen , ein Glück , vor aller Welt verbor»
aea üitö doch so somieirreiii, noch doli ktiiiwiil glüttöinün,
niederen Triebe voir seiner Höhe herabgegogen . So klein
der Ort . er war Heimat der Liebe , der Siistinkeit des kiir^
zen Traumes, so einfach das«Gemach, es war ein Para¬
dies der nnerfetzlicheii Jugend , der gleichgcarteten . sich ge
fundsnöi! Hol'st'ii. —Nocht'inmak dgchtö Sander, wird
sie, wenn auch nur ans einen Angenvlick hereintreten zum

Morsteilabschied, doch sie kam nicht mehr , heute war sie
allzuviel beschäftigt , nnd ihn rief der Dienst , die nnerbitt-
licht! ZBt. Er trai in den Hof zu den Pferden, ordnete
sie und drehte den Wagen aus dem Tore . Ein Fahrgast
hatte sich cingefunden nnd nun gings vorwärts auf der
Strahe nach dem drei Stunden entsernten, lieblichen
Dorse Baumhausen durch welliges , aber meist abschüssiges
Gelände , durch Heide nnd Wald in ziemlich eintöniger
Fahrt.

Der alte Rubensohn hatte kein Glück mit seiner Be°
redtsamkeit. mit der er dem reichen Gastlvirte und Bäcker^
Meister Adam Schreiber den reichsten und tüchtigsten
Bauern in Knrzcnkurtal , den Herrn Hoch, anpries als
den passendsteil Schwiegersohn. Schreiber hatte dein
Handelsmann zuletzt , als er gar zu aufdringlich wurde,
gesagt , daß er seine Rosa lieber dem geringsten Arbeiter
geben wollth als dem soviel gelobten Hoch, von dem doch,
wie er landläufig sagte , kein Hund mehr ein Stück Brot
nehme, und der seinen schönen Spitmailü-n nicht umsonst
trage, was jedermann wisse.

Da war der alte , ehrliche Handelsmanir mißmutig ab-
gezogen inil Selbstgesprächen nnd gestikulierenden Hän¬
den . Er suchte Trost und lenkte seine Schritte zum
Markte.

tlntenvegs traf er eine» Berufs- und Glonvensge-
irossen , der sich mit seinem halben Dutzend Vieh von toeit
her verspätet hatte. Im Ru halte Nubeilsohn dein andern
Handelsmann zwei Kühe abgekanft , vl)iie daß die l)aum
schlendernden, kauflustigen SBcutcrn, die mit offcttfittt
Mffffde gaffend stehen gediieve » Ware» , das geringste vom
Preis erfuhren . Er band die Tiere nebeneinander nndm sie Ijinter sich drein nach dem nahen Marlthlnh,wo
er sie au eine Vtnnc ê fcftlcc \lc . Mel )re re 33 entern folgten

, i’Urite uubv
ilim, bei: eine bcfüljltc jie vor^i, der andere a»; 0unbc
einer , her fmtfen inolite, tabette fie Ultö ©icinr
an den Hörnern nach der Anzahl der Kälber ,wurden sa
sie viel älter als sie waren , ein anderer , der keinütnudc », »tz
Inst hatte , lobte eine iede der beiden 6tihe >lll^ A Vu
sie viel jünger, was tllnbensohn nickend belächelt^ D» 17. a

„Nun , ivaS fordert Ihr , Rubensohn, für die ^ PsciHFgchi
die Lalmknh?" fragte ein Kauflustiger ans eibÄiZuchtvich»
lichen Dorfe der Nähe, ans dem Bachgcbiet der"Wastskam,
„ich brauch' ja eigentlich keine Kuh , fordert >'it s i & Fxj
Das Bich is billig, dos wisst Ihr, und dieM'stpessen.)
wiß keine Rarität. Also wie?" J 1"11!! yi

Hochatmend , erivartend stand er vor de:-
schlug mit dem derben Stocke den Boden, wobrl Ncw -
bensohn in die Auge» sah. Ehe er sich's versah-t Mdet Sck
eine Kuh den langen blauen Kittel , der sich um dl ,anch Fried
rn  n i i C .. . i . ! . f C»f L! .. f 1 . .. 1- n *JI mC* . .

i1."Iw V411| I1IV lii |vi" v. v-vvi».* ir, . - 11
Vorderkörper, ein Ruck nnd sie hatte den Bauer' sie
mcngcrittcn . Ein Massengelächter der " W, .l .nkllst

Bauer» nnd Handelsleute ballte über den DioKUM'oft hie Kiihe aiiriifC mit ernftefi 11, -,4Rubensohn trieb die Kühe zurück mit criiftesEstst" [Ol ^ 1̂4-rtiif ->-*-»44- unSder Bauer krabbelte auf mit Fluchen und akmbok >
hielt sich die Nippen mit Stöhnen nnd suchte-w >> ----- wiv . ' M -vicimogg^
nnd die hohe Seidenmätze , die ihm sortgcrotN ^ lianscn . I-
sammen und ttc's; sich den Staub pou Hosen tb diis>er nict
wischen. f1onnt

— - .... . .. ... ™ v- „ in . •. t -i .Zkachricht
.FDtillstgnd

vor Zorn dem Hnndolsninnii eiltgegeil. „dasV
nit so glatt ab !" a lfff;

Rubensohn trampelte erregt ans dem hartkl Ncnr—Wi„
'■ MttTf unu

(Fort fcUu nO
♦iii;
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Me VergwerkskatastrophemEngland-
Zahlreiche M e n s che n l c b e n vernichlet . -

ofeit ver? . . Zu den beiden Unglücken in den englischen Bergwerke»
rautz, cU" d noch ergänzend gemeldet, daß der Verlust von über
in keine'. '" Menschenleben zn befürchten ist. Die erste Katastrophe
c Ansst . '9nete sich ungefähr um 1 Uhr früh im Marinebergwerk,
Mordper  größten Gruben der Ebb-Valc-Gescllschaft in Mon
irde niPWNshire die normalerweise ungcsähr 1700 Bergleute unter
,t fcicJi- t-ngc beschäftigt.
tutounsf, Ptzgefähr 1202 Bergleute tvaren an der Arbeit, als eine
htung dMpwI'on erfolgte. Die Mehrzahl konnte sich an die Obcr-
Lohno>u'' uaierctten , andere aber waren so tief in der Grube tätig,

llltc deiWb ein Entrinne » unmöglich war. Tie Toten und Vcr-
sstcig, M 'N'cn zahlen 51.

"i Nottinghainfhire erfolgte in Bilsthorpe
rU“! ungefähr 3 Uhr morgens. Das Platzen

'es 01 Seriiftca verursachte den Zusammenbruch eines
.Ankunnanv»."/ dem. eine Anzahl von Bergleuten mit Ab

-To ««»wn Gnmd V ' ^ Hi " St war . Das Gerüst stürzte auf»»g der Schachtes und 14 Mann ertranken,
e nah'« _

Verhängnisvolle Fastnachtsfeier.lung dc»
lls wic° Bier Person u schwer vergiftet.

samine>» )je Angcstelltcn̂ Aner^N!^ " ^ »ahm eine Fastnachtsfeier, die
dcrq in L Kell7rräi.? ? ^ r°bhandlung in Berlin-Schöne-

AbiKier Personen sind nach 'dem fc ^ ^ " staltet hatten.

beschlagnahmtund sie zur
an das Polizeipräsidiummg der imeitergegebeu. G« , .aK  r »as Potizeipraswinnr

daß die Erkrankung» V . allerdings auch die Möglichkeit,
route Gurückzuführen sind, oder aber m" schlechtem Alkohol1 acci  daß Kohlenoxl)dc;asverc;lf1̂llla
auiuv . o"
siotordWorlicgt.
ist« i^
hatten,

Forderungen der Winzer.
m eine Abänderung des E i n ko m m c n st e u

' -J gesetzes.
inten. „ ®cr
Reichst^

nahm in eiiier̂Sihuna"ulb® n-bcut f^ en  Weinbauverbaudeschst̂mnngen desb-into»,»»»,,-/ ! ^ eingehend zu den Bestim-
remper̂härten für den Stellung, die bedeutende
1 ab
der > l° istimmia nesabw»Hm .V.m T'T '»«. haben. Zn einer c n-

Klll'Mhrigen SScrli«Tnmt»naif̂ *s Uub  ^ ,e  Beseitigung der ein*
öm . Stug fto,„ vrE 9̂ etf c 3-ur  Einkommensteuer gefvr-

^i 'luwirtschoftsNb, ’f ®? nbcU  wird der Weinbau gezwungen,
enzstre grutc c- f K - 511 ergreifen. Der Absatz der

zur Erhalt» ^ müsse trotz günstigster Konjunktur
l sindi«Jahre gedehnt die unvermeidbaren schlechten
Berhaî winn aus solchen, " '^ -rnsalls  der außerordentliche Ge-

wertreteßZeitraumes ' wegen des einjährigen Veranlagungs-
cckc der^
t ' worder . . ^ b"^ 1 die Einkomulensteuer völlig verzehrt
s entspl? Die Zwangslage^ . -ils-iMetroffene» werde dazu führen, alle staatsscitig

Mltnisse im M^"^ wcu zur Festigung der WirtschaftSvcr-
-vielfach sonor aut gröbste zn beeinträchtigen, ja

F^ w^ jomit als^iitr-0tJrrl 01",,1-1' deutsche Weinbau erachtet es
"" ‘ ' " " ' zst für die

jährige
und bittetboŵ Reichsreaii',-,,,» " 8 s z e i t r a n m maßgcl

laug«^stnderana Reichstag entsvrechend in Kürze die Ab
tst cmĉ - Einkommensteuergesetzes zu veranlassen.in  Greil«,
cu AuA-

j» „ „A. Darmstadt.
ü°^ lubs .)̂ " b

Ai; NO und gern.
»er (@raf Alcxander von Erbach,

des Hessischen Automobil-

ondcrN.,ärna »ut w»>d,-̂ ^ Pfeiffer, der zum Ehrenpräsidenten
ö ' °i™ » l°r °- d°- -» (» « -« «# äm„

m sofolijt n & ^lc 'tbach (Al tertn msfnnd aus der Hall-
jpiel und hstnD» !) Jrc,ubQU öer  Straße zwischen Lämmer-

!"̂ l6lNyenn wurde eine alle Grabstelle frei--r ,. 2*' i '.nvbesondi're mitvKn,, . ...v */s-l**‘ iLiutuu ciiTu cuic 4.2>ravllene 7rer--
L'Üi'uc'unb»Bvu& ^ rCsraû n eine gut erhaltene größere, . lchitucke von Waffen gefunden. Alles deutet auf-re uw Munde

Ii'1 »Ild 'wariEn der Erde bei
°? Z «. ! »nÄ !U Ad « Lolt solche 11v,.s - , ... " QUi> Unkrnntnw aorfrl

. bev ŜrtrrrrTr ^ u,,eir ^cinuueu. ^ ues txmtct
-hltü vif ,̂iud Steinsotznngenm .̂ 0 >ua»t Leichenbrand in Urnen

he Hilf

der Erde beisetzte. An derselben Stelle
beim Sandholen gc

A ' "«^nntniö zerschlugen.
17 sĤ r ' * s- l ^ s ; e r Biehrn « rkt in Butzba ch.)

.«Echimch»- ^ ü . l 'Ndbl hier ein .Faselmarkt statt, dem '
iS

/Schweine .- 1i COc, J 1?* em  Mselnmrkt statt, dein ein
' . »rs 'w-demnrkt und ,Z'w Znchlviehmarlt und erstmalig ein, .iillstrdemarki >>,- « ucywieymarlt mit» er tmal

e»ü Muchttzîh >lh . eine Fohlcnschan angcgliedert sind.
er V>M ^ k.-^ ch. -!t Mit .einer Builenanktivn des Landwirt■« t O -stMammeransschusses verbunden.,1. .. : a  rw . I*V*111*-» üt’XO

Ktll! 0 cs ( c » rSi ^ 'v w Yorker Vereine besuchenvon der Sladtver-
K»

Oallun -a w . "^ cuc  Tcraeszeitung'
ulMclv Pork !!• ^ l! H^ soll-Darmstadler Volkssestderein in

C' r' Vxt @taVt ShLT * ^ wssährigen Lcutschlandpeiscim Juli
- W0be> ,das JiWDb emen Besuch abstatten. EbeI.so '
"rsah, spendet Echntw» n , "'tzen-Eorps nnd das Harten,
mit de leise die alte

werden
Jude-

Heimat nnd

ul e IIN.I -zu aine'r X.,' i-w " o - » i eo ^ 1“ -o ut>rau¬
che alldßHanptstraße der Nächte tvar in einem Hause der.n . n 'X r '^ «ChVtur -ir nt 9ArnitH npvrt+nn rr̂ .r,^

;ß!lCt) c i m B ^d ülauhein, . (SAn einer der l,»,.
cha den jener in Bad Ji a u -

Bal,cr >' Aeitese/ch W schAan ! gerate». Das Feuer
e »wMnnte der Brand gelötckt

Üll Ir AochstA >E n^ iN̂ rst werden. Die Btöbel der in dem, !009 "° lbcu  Familie sind verbrannt.
nd ^ E„PahM)vf VaAen̂rod ^ " f a l l b e i n, R a n g i e r c «.) Ans
)tc lc!'j ®(tiiih,Lf . . ,^ V,CL ^ ™ Rangieren ein beladener

Mauken.

^aus . Erst nach zweistündiger Arbeit
>scht und ein Uebcrgreifen ans die

sî rgchj ivrrden.
f« « 1)„ v ä iliiung eine s u eu en

bark 'll Nan 11 ß*•) . Atif/ »er 2trecke Zossa—Brücke-
rVnÄ , ‘r Z "w» Tagen der kurz vor Bad

eb>,»g t- iiUUllk’ lli’llü Öiilkbtintt Eckarts i» B-triob o,-

nvmmcn worden. Die,er neue Haltepunkt bildet Ersatz für
die inzwischen aufgehobenen Haltestellen Wernarz und Eckart».

A Schlüchtern. (L a n d w i r t s cha f t s ka m m e r -
iv ah len,  m Kr  e i se  Sch lü  ch ter  n.) Be- der gemäß
tz 45 der Wahlordnung für die Landwirt,chaftskammer des
Rcg.-Bez. Kassel im Kreise Schlüchtern vorgenommenen
Wahl von zwei Kammermitgliedern wurden Reinhard Ereh,
Landwirt nnd Bürgermeister a. D., Elm, und Richard Weg-
mann, Gutsbesitzer zu Röhrigshof, gewählt. Ereß harte e>vo,
Wegmann 325 Stimmen . ^

' A Fukba. (Mordversuch ander  E h e f r a u.) Ein
mit seiner Frau in Scheidung lebender Arbeiter tuchr ste auf
ihrer Arbeitsstelle auf nnd versetzte ihr von Hutten drei Messer¬
stiche in den Nacken. Die Frau wurde bald daraus rn ihrem
Blute schwimmend aufgcfunden und ins Krankenhaus cm-
geliefert. Der Ehemann sprang darauf, uni seinem^ebur f --
ivillig ein Ende zu nehmen, in die Fulda, wurde aber wieder
ans Land gebracht ilnd festgenommen.

A Fulda . (E utschließ u ng der Kurhe }st  sch eu
L a n dw  i r t s cha f t s ka  m m e r .) Die Äurhe,st,che
Wirtschaftskammer hat in einer Vollversammlung eme « -
merkenswerte Entschließung angenommen, m der Ver¬
anlassung genommen wird, die preußische Staatsreg,erun
auf die schwere Notlage hiüzuweisen, -n welche die,eingev
Landwirte geraten sind, die sich während und nach der Infla¬
tionszeit in Roggenpfaudbriefhypothekcuvcr,chuldet haben,
bei denen heute mit einer Verzinsung von 20 »nd nwhr
Prozent gerechnet werden müsse. Die Vollversammlung
bittet die Stnatsregierung Maßnahmen herbcizufuhren, die
den so ohne ihr Verschulden m Not geratenen Lgndwirten
die Ablösung ihrer Berpslichtruigen zu erträglichen L-edm
gungen ermöglichen. , „

Kassel. (H e s s i s ch- N a , s a u i , cĥe r Volks-

r . Omnibusverbindung Hochheim— Mainz . Wie das
städtische Stratzenbahnamt Mainz mitterlt , sind daselbst 3
der neuen Auto-Omnibusse dieser Tage eingetroffen und
werden zurzeit Probe gefahren . Am Rosenmoirtag wurden
sie zum 1. Male im öffentlichen Verkehr m Betrieb ge¬
nommen . Es wurden zwei Wagen auf der Strecke Sta¬
decken— Elsheim — Essenheim nach emetn besonderen
Fahrplan gefahren , während der dritte Wagen an dem
qenairntei . Tage zwischen unserer Stadt und Mainz ver¬
kehrte. Es ist ein schöner, modern eingerichteter Wagen,
in dem es sicb schon bequem fahren läßt . Uber .llkangel
an Fahrgästen hatte der Wagenlenker an diesem Tage
nicht zn klagen. Der Fahrpreis betrug v0 Pfg . pro Per¬
son! Kinder unter 14 Jahren zahlten 30 Pfg . Für den
regelmäßigen Verkehr auf der Strecke Hochheim— Mainz
ist die Könzession bis jetzt leider noch nicht erteilt . Es
ist aber damit zu rechnen, daß die Verhandlungen einen
befriedigenden Abschluß finden werden.

Ans die Kreisversammlung der deutschen Zentrums¬
partei am Sonntag , den 6. März ds. Jrs ., nachmittcigs
2.30 Uhr in Hochheim weisen wir hiermit nochmals hm.
Die Versammlung findet im Gasthaus „Zur Traube statt.

A
s chu l l e h r e r v e r e i n.) Die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Hessisch-Nassauischen Volkchchullehrer-Vere,ns fmde-
am ' ll ., 12. und 13. April in der ^ tadthalle in Kassel statt.

A ' Oberlahnste ». (Neue  K i r che n g l o ckc n f ü r
£ , t-, c x i n h n st c i n.) Die Stadtverordneten haben den̂ An-X.; O c ri a n u u i u .j ^ iuv/iudc »vV. ŵv .v v — —- v. - vL.
fouf neuer Kirchen-alocken für die katholnche und evangeli>chc
Kirche zum Preise von 51700 Mark beschlossen.

Lokales.
Hochheim am Main , den 3. März 1927.

r . Die Fastenzeit . Der Karneval mit seinem Ausleben
und Mummenschanz ist wieder einnial für ein Jabr vorüber,
und die Welt ist wieder vernünftig geworden . ^ Wir sind
im Lause des Kirchenjahres eingetreten in die Fastenzeit.
Die Vorbereiiungszeit für das Osterfest, an deren Eingang
der ernste Aschermittwoch mit seiner ergreifenden Zeremo¬
nie der Austeilung des Aschenkreuzes steht. Da werden
wir daran erinnert , daß alle Freuden nnd Vergnügungen
der Welt eitel und vergänglich sind, da am Ende unserer
irdischen Pilgerschaft der Tod auf uns lauert , der uns die
Welt mit ihrer Lust in einem ernsten Gesichte erscheinen
läßt . Wie die Adventszeit , so ist auch die Fastenzeit eine
Zeit der Butze, geheiligt durch das Beispiel des Weltcr-
lösers in der wir durch innere Einkehr und besonders
durch die Erfüllung des Fastengebotes uns reinigen und
die sinnlichen Gelüste , die in einer jeden Menschenbrust
schlummern und die einen steten Kampf erfordern , bezäh¬
men sollen. Da waschen wir im Butzsakramente das Kleid
der Seele im Blute des Lammes , fegen hinaus den alten
Sauerteig der Verfehlungen , um zu Ostern mit dem Sie¬
ger über Tod und Hölle auch geistigerweise aufzuerstehen.
- Die Zahl 40 Tage , welche die hl. Fastenzelt dauert,
ist bedeutungsvoll . Vierzig Tage und vierzig Nachte reg¬
nete es bei der Sündflut . Vierzig Zahre irrten vw Ls-
raeliten in der Wüite umüell vierzig Zahre fastete Moses
neie es oec ver . V. ,
raeliten in der Wüste umher; vierzig Jahre fastete Moses
ehe er sich dem Herrn auf dem Berge Horeb nahte . Vier¬
zig Tage nnd vierzig Nächte fastete auch der Sohn Gottes,
um uns durch sein Vorbild zur Erfüllung des Fastenge¬
botes anzueifern . So wollen wir denn entschlossen den
heiligen Pfad betreten, welchen die Kirchem den„Fasten
uns eröffnet . Daneben wollen wrr noch unser Fasten
durch die beiden anderen Mittel, die ©Ott MU > ) •
Schrift norstellt, Gebet und Almosen, befruchten „Das
von Fasten und Almosen begleitete Gebet ist besser, als
Schätze von Geld aufzuhäufen. lT"h. >2. 3>.

-r . Dem Frühling entgegen. Mtd sich der mürrischeviiinter ver dieses Aubr . wenn man von der ISct| c £>ti
S ; abWbt . ™ t,A m w « M« 1™*
rusch verdrängen lassen, vast er eine Oeltungr ' '
es im Kalender festgelegt ,t? Es kann ihm w noch SM-
fallen. seine grimmige Helfer: Schnee. E.s, s
Nebel loszulassen. Aber wer denkt und glaubt daran
wenn die Sonne Tag sät Tag warmer Uber die Felder
streift , und wenn aus den kahlen Baumkronen unvermu¬
tet frohes Vogelgezwitscher au das Ohr schlagt . Wer
denkt noch an eine längere Herrschaft des Winters wenn
Sclineoalöckchon ans der Erde hervorspr,eßö >i und hier Mid
da schon der fluafertine Maikäser aus dem Boden an Vas
Taaeslicht kriecht? Der Mensch freut sich des Einzuges
L7L « N Z°li bos 3 «6t » ; « Mi n = K,n ° »»
Lichtes , der Wärme und der L- onne.

r Beethooen -Gedächtniof- ier. Am 2G. März ds. Is.
."*,„1 j' j. ,,,,, , Kjo Male der Todestag des grasten Ton-
rv^iNer « L̂ idwia van Beethoven . Aus diesem Anlasse hat
der preußische Minister tut Wlsseilsthüst, Kuilsi UflD Ml*
bildlina verfügt , vast die Bedeutung dieses »rvsien Ko,n
pini ’S fiiJ die deutsche Kultur es angezergt erschellM
lnffe den Gedenktag in besonders würdiger Weise zu
gehen Kr erwartet daher , daß an dieseni Tage in allen
Schulen Gedenkfeiern, und soweit die Berhaltniffe es ge-
statten , mit Ausführung musikalischer Darbietungen uer-
anstaltet werden.

ttä »!,, der Gaukler . Ab Freiia «. den 4. März vis zam
c- MN VN « ««« « ' 1»ufö }m ^ hochheim «früher
m ..4a Nichtsnielel ein ne>er Tom Mix'Ftlm „König der
©aStt ^ ~ ' * «r« ae-eia .e Aiass-ekätastravhe.SS - \Z  Film aezeia . e Waff - rkatastrophe

»'läs ? t : % ä
* « #Ä ! « W»

Mei 'sle'rletftuttg . Aasze. ae », werde » 1 tolle Lustspielakto
für den Nöligeil VUIIIÜl lOIflCU.

Das Glück der Familie Rougon von Emile Zola.
Dieser Roman bildet den Grundstein von Zolas groß¬
artigem Gebäude : „Die Rougon -Marquart , Eestliichte einer
Familie unter dem zweiten Kaiserreich." Die Vorgeschichte
der weitverzweigten Familienhandlung , die das ganze
fränzösische Volk während eines vollen Menschenalters
vorführen soll, wird hier gegeben, und dann wird mit
ebensoviel bitterer Ironie wie leiden,chastl' chem Pathos
der erste Aufstieg der Familie Rougon geschlldert. Mitten
aber in diesen Intrigen spielt sich ein Liebesgeschichte ab.
die zum Zartesten und Reinsten gehört, was Gmals ein
Dichter ersonnen hat und die diesem reichen Buch emen
ganz besonderen Glanz der Schönheit leiht . Dieses
Sk »Tn«  an btc Mitglieder ' der Deutschen Buch-

Die Mitgliedschaft kann jedoch jederzeit erworben werden.
Der vierteljährliche Mitgliedsbeitrag betragt Mk. 3.90
und erhält das Mitglied hierfür einen prächtigen Halb-
lederband nach freier Wahl und zweimal mona ch eine

Zeitschrift. Ausführliche Werbeschrift „Roe

Denkschrift znm Umbau des Stromversorgungsnetzes der
Stadt Hochheim a. M.
«Fortsetzung und Schluß).

Während der Beratung der vorliegenden Angelegen¬
heit bot sich durch die Starkstromkabel -Legung von Mainz
hier Gelegenheit , ein vom Elektr . Werk nach demSpeise-
punkt an 'der Post projektiertes Kabel ohne wmtere osten
mitzuverlegen . Um diese Gelegenheit zu Verblllrgung
des Projekts nicht ungenützt verstreichen zu lasten, wu
durch die Licht- und Wasserwerkskomm.fflon or^ chlagm
der Firma Elektr . A. E . vorm. E. Büchner m Wiesbaden
Auftrag zum Netzumbau zu geben und dieses Kabel , s
ein weiteres durch den Kolbenpfad ,das noch mnc dessen ^Pf as -
rung verlegt werden sollte, zn bestellen Weg«» der Drmg-
lichkeit der Angelegenheit war es " rrht möglich, Z
stimmnng der Stadtverordnetenversammlung emzuhNen.
Der Magistrat stimmte den Vorschlägen de 1
Wafferwerkskommission am 14. Oktober 13J ) zu.

Am Hochheimer Herbstmarkt im November > »
durch die Bndenbesitzer am Festplatz eine S g 0^ ,
ren Umfangs in der Stromversorgung ve sch
dem Bericht des Maschinenmeisters waren »...nwno-
punkten Post und Weiherstraße die Sicherungen durch ge
schmolzen. Erst nach Abschalten des Marktplatzes wa
eine Wiederinstandsetzung der Speisepunktr )f h
Der Vorfall hatte gezeigt, daß fiiib

1. die Zuleitungen zum Weiher zu schwachs ,
2. ein anderes Sicherungssystem in den Sp s_PJj ^2. ein anderes E>lcherungs,yn>.,n .rz, ^üretken-

eingebaut weiden muß. Die seither benutzten ^ Ab¬
sicherungen sind veraltet̂ und bei Regenwettor

1l! die projektierten Schaltmaste am Weiher dringende
^7L ^ Senen Speisepunkte gröstere Sammel-
WÄaWClw ä  schämt
und Verbrauchszähler nnd bessere Sicherunger ,

Zur Erfassung des Lsituttgszipselü lll delV lll stEs!l sff>
der durch die beiden Krankenhäuser , 2 yrotzere . . .
schlüsie und durch Sinzukommen einer ganzen Aizuyt
neuer Hausanschlüsse in der Vonisatkus' und Kau m b
zu stark i» Anspruch genommen ist war eine Fre ' le' tu 'ig^
Verbindung von EpeisepUllkt Post üs zum Kro
über Blumengaffe , Skeudorfgasse und Höchst" " « a p -
Diese Leitung hätte über einen Dachstaildek aM MUst
Peter Merten . Neudorsgasse. geführt werden musst,,
seine Zustimmung zur Errichtung eines solchen velsagk.
4» einer Leitunasnerleauna cu Erdkabel durch > -Zu einer Leitungsverlegungin Erdkabel durch! -
wesen dagegen hatte er nichts , e . nzuwenden , weshalb N0lwesen dagegen hatte er ntci)»» enjuu,u .w, ., Ts ; muriip
gedrnngell der Plan ei.ler Fttlleitun^̂fallen«E ' "h°und nun eine Verbindung in Erdkabel INI Brei > y ,
die sich zu dem auch etwas ueibilllstl.

Nach den von der Licht- und W°fferwerksk°mm.ff.°n
gutgeheißenen Plänen ist nun folgendes vorgeschlagul und
znnl Teil bereits ausgefiihrt:

Ein Berteilungsring wird gezogen durch Erdkabel vom
Wert ab bis zum SpeisepUNkt Post, V0N dll ^6 l * 1̂ ..
Krankenhaus . Dann Freite " »" « a«9 s ) . *{

Ere“K - dem MiM . bw ium ^ altmast nordwest . ich

u7»7 «, Ä ° n « st i° i-° ■* ,f sä“"7«*H,,fsTfA1rirfiÄp.ÄmK8 ------
au " nn ^ steht Iahe . de, !, durch Frei lei tung mit dem Speise¬
st Po l in ArbindM . Notwendig It es nun im.
Kronprinzen- und l̂ltimaueritvalK mm  lnu ^ e" ^ "°°
der Weiherl ragenle,,uug Uber Altenauer . - » d 2 « b » " asie
,.72 ,l,.d«Z-d«dMM «» »>«>« »
geschlossener Bing entstellt.



Um ein späteres Umstellen des gesamten Stromnetzes
auf Drehstrom , die früher oder später kommen wird , mög¬
lichst vorzubereiten , wird vorgesehen, für die noch nicht
gebauten Kabelstrecken keine der seither gebrauchten Zwei¬
leiterkabel , sondern Vrerleiter zu nehmen . Wird die
Umstellung des Netzes auf Drehstrom Wirklichkeit, so sind
diese Strecken fertig für Aufnahme der genannten Strom¬
art.

Nach eingehender Prüfung der eingeholten Kostenvor¬
anschläge und Berechnung aller vorauszusehenden Kosten
würde der gesamte Umbau des Stromversorgungsnetzes
nach den oben beschriebenen Richtlinien eine Summe von
rund 40000 RMk . kosten. Durch Einholen weiterer Kon¬
kurrenzangebote und durch spätere Vergebung von Teil¬
strecken en bloc zu festem Preis wird sich vielleicht noch
e' " " unwesentliche Verbilligung dieser Summe erreichen
lassen.

zz  Jahre lang besah das Elektrizitätswerk Hochheim
ein Stromversorgungsnetz , dah immer allen Ansprüchen
gerecht wurde und das nennenswerte Störungen und Ein¬
schränkungen während des gesamten Betriebes , auch in
den schweren wirtschaftlichen Nöten der Kriegs - und Nach¬
kriegsjahre , nicht verzeichnete. Für die Zukunft bedeutet
aber der seitherige Zustand eine Gefahr , die nicht gering
eingeschätzt werden darf . Ihr zu begegnen und um die
Versorgung der Hochheimer Bevölkerung und Industrie
mit Elektrizität einwandfrei und störungslos auch für die
kommende Zeit zu gestalten , war das Vorbeschriebene
eine dringende Notwendigkeit und ein wirtschaftliches
Erfordernis . Der unmittelbare Nutzen des Umbaues
wird sich schon jetzt zeigen durch geringeren Verlust an
Strom im Netz, durch Konstantyalten der Spannung in
allen Strecken, durch gleichmähiges und zuckungsfreies,
Helles Licht unter restloser Ausnutzung der Kerzenstärke
der Verbrauchskörper , sowie durch Verschwinden von
Störungen , die immer auftraten , wo an irgend einem
Punkr im Netz ein größerer Motor eingeschaltet wurde.

ven Strassen liegt und erst̂ ganz leise das fahle Dämmern des
Tages aufsteigt, singt sie volltönig und süß, schmelzend und
freudeschluchzend, ihr melodisches Lied. Auch am Abend,
wenn sich das Tageslicht senkt, läßt sie von Bäumen und
Dächern, von Kaminen und Masten herab wieder ihre bezau¬
bernde Stimme hören.

Sie singt uns den Winter aus dem Land. Sie macht
' uns au den Frühling glauben und an seine lebendige, erneu¬

ernde, sieghafte Kraft.
Deshalb sehnen wir uns in diesen Spätwintertagen so

nach dem Amselschlag. Er ist der Frühlingsgruß zwischen
dem letzten Dräuen des Winters und dein wirklichen Beginn
des Lenzes,

Vielfachsitz Wettervoraussage für Freitag , den 4. März,
heiter, meist trocken, Temperatur unverändert.

# Wie wird das Wetter im März ? Der bekannte Salz¬
burger MeteorologeA. M. Grimm stellte für den Monat März
folgendes Wetter 'in Aussicht: „Die ganze erste Woche bringt
bei anfänglich milder, dann sinkender Temperatur ziemlich er¬
hebliche Niederschläge, und zwar Schnee und Regen gemischt.
Darauf setzen trockene Winde ein, so daß in der Folgezeit die
Niederschläge in Menge und Stärke Nachlassen, bis nach der
Monatsmitte heftigere Winde (Frühlingsstürme ) folgen, die

Amllillie 'MniifllinodiiinOT im
Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt ) 1927.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine - und KraNrmarkt ai» 1
15. März 1027. -

Öffentliche Vergebung der Plätze für FahrgeWl
Schaubuden am Dienstag , den 8. März ds. Jrs»
IN Uhr an Ort und Stelle , Mindestangebot 20 W
qm. für alle Markttage.

Anmeldung und Bezahlung der Kramstänm
Samstag , den 12. März ds. Jrs . vorm , von 8 bis '
im Rathaus Zimmer 8 Verlosung und AblcgM
Plätze nachmittags 1 Uhr auf dem Platze.

Hochheim a. Mi , den 21. Februar 1927. ...
Die Polizei -Verwaltung : Arzb^

Die Gemeinde Hochheim am Main hat einen!
nährten Bullen zu verkaufen . Angebote per PM
bendgewicht sind bis Dienstag , den 8. März d. 3*̂
mittags 11.30 Uhr verschlossen, mit entsprechender M
versehen, beim Magistrat einzureichen , zu weicht
punkte auch die Oeffnung der Angebote erfolgt.

Hochheim am Main , den 2. März 1927.
Der Magistrat : ArzbaM^ mMer

Zahlungs -Erinnerung.

zeigen. Gegen End^
Temperatursturz mit Nachtfrost ein."

Eporl-Aachn'chien.

Der Amsel Frühlingsgruß.
Lang hat's diesmal gedauert. Schon seit Wochen konnte

mau in den warmen Mittagsstunden von Baum und Strauch
die lieben Sümmchen der kleinen Vögel hören, die nach
langer Wintersnot fröhlich den nahenden Frühling fühlen
und lustig ihr Kehlchcn üben. Nur die Amsel, der große
Flötist des Lenzes, schwieg. Aber nun ist auch sie erwacht.
So um die siebente Morgenstunde, wenn noch Nacht über

Der Fußball des Sonntags.
Süddeutsche Meisterschast. — Runde der Ersten.
Spielvereinigung Fürth — SpV . 05 Mainz 8:0
VfB . Stuttgart — VfL. Neckarau 6:0
FSpV . Frankfurt — 1. FC . Nürnberg 3.3

Tabellenstand der Rnndc der Ersten am 27. 2. 1927
Spiele fiele. uncnlsch. perl. Torverh.

1. FC. Nürnberg 4 3 1 0 3:8
Spielvereinigung Fürth 4 3 1 0 23:(i
FSpV . Frankfurt 4 1 1 2 9:1()
BfB . Stuttgart 4 1 1 2 12:10
VfL. Neckarau 4 1 0 6:14
SpV . 05  Mainz 4 1 0 3 5:14

tßunllc

An die Zahlung der bis zum 15. März 1927 1?' fviü. . . . . . . . . . . . . . . .
Grundvermögens- u.Hauszinssteuer, wird hiermit eck
und darauf aufmerksam gemacht, dah von der Steuer , V -i

u dem genannten Fälligkeitstage nicht gezahbbis
Prozent Verzugszinsen zu zahlen sind. Das

Auf die Zahlung der Grundvermögenssteuer u»**}tr“flCn 0M
I »gdptch. g- i° « --Ln -,. gsra,Hochheim a . M ., den 2. März 1927. , ' c u”9'

D>- 6t. t »aüe:
Kreis- Obst- und Gartenbauverein . ,»

Wiesbaden , den 28. Fehruar I'„ r
Am Sonntag , den 6. März ds. Js . .3 Uhr

— Der 3
Beamten

Ss . o  rryr > oortrugeu . -r
tags findet im Gasthaus SteiiUe in Rainbacheine oseffi

, lic am 1. IG
rtsublrch bekannt Urcchend erhö

ES«

Freitag
Samstag
Sonntag
8 Uhr

Die tollkühnen Abenteuer des

Riesen-Sensationen!

66

jahrsverfammlung des Kreis -Obst- u. Gartenbaus „chmcn
statt , wozu die Obstzüchter eingeladen werden . ~
die Herrn Bürgermeister dies ort
zu wollen . , . « _

Sez- Horn . Kreisobstbaut -̂ ^ Der^
Wird veröffentlicht . Beamte
Hochheim a. M ., den 2. Mürz 1927 .. — Der V,

Der Bürgermeister : Arz^ mr 1927  eine
^lulcihc zur A

^bcr kaum vo

99 TOM MIX

weissen Cowboys in d , Colorado - Schlucht ' - Die g
J  k >e,chl .chen

L1® Prozent
«rudeiismicte
Begangen.

Freitag, Samstag , Sonntag 8 Uhr:

Gut geheizt Dazu 4 tolle Lustspiel -Akte.

sv »iW Konserven!
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Kameradscbafi W 2
Samstag Abend8.'ft) Uhr bei Kamerad Karl Koch

wichtige Versammlung. Es ladet ein: Der Vorstand

MÄRZ - HEFl

1 M .-M 75

il iiiii'ti Helliigen

üiOllBIflliS
'j'isii lill flerinoe
Strii li in Eelee
Öc (-Sat8in ?n 0 ® ? » * ) 75
28 cm Dose . 4J»Psg.
31) rm Manie Dose . 4« M.

J.£ atMa\
"!*ST

Photographie oder Gemälde?
Besucli hei Knut Hamsun.
Anekdoten von Knut Hamsun.
K .inde clicn und Ehen mit Kindern.

Schablone und Individualität.
Rrlchnifi in der Wüste , Novelle.
Indische Furatcnliofc.

Die Mei'sterspiüuiu das Wtsltlcriögcs
Das Tor der Hoffnung,

"Naturgemäßes 1 urnen.
Tiere , die sodicbcn Können.

idtcrls floaazin ' ist für l M. überall zu hab -

DkiiWr
Bl!B- und SiedlliiiU-
KBBltBMt Doimiloöl
Ortsgruppe Hochheima'. M.

Am Samstag, den5. März
1927 , abends 8.30 Uhr im
Gasthaus „zur Eintracht " Mit¬
gliederversammlung. Da wich¬
tige Tagesordnung vollzählig
erscheinen. Der Vorstand.

5BBUPIWPiBi (| BB!

DisSv
Wie aus

Hochheima. ^'̂ ^ Deulschc
Freitag Abend dangen,

|off- ne Stellen

♦% c,t  dag
^ogeSprcsse

rr,tandes

h tnet:
u'chsverban

WNannlcn S
«4 . Re

SteüenvsrmUt
für alle besseren
rimnirtci. in Sinuc. 5<!S'̂ cuoficuirfin
Schulesüiich für,näilnI^ ÄrtikelK

Kenn
i.»b

" »Irans,,

Freie Scliicksulsdeutung
Nachdem ich lange Jahre :

wh , und viele Tausend Peisnncn
s Astrolofj au ) Reisen
meinen Rai einliolten,

hatte ich mich nunmehr entschlossen , für jeden vollstiindtg
uiB8üti9t eine Proöedi’iiiiine für«ein Leben EU .rheiten.
Micinc Arbeit wird Sie in Erstnunon versetzen , kommen

dodi täglicli AnerHeiinunjfSHrbreihen, die dies bestallen
Schreiben Sic aber sofort . Ich brauche ihren vollen

Namen, f’owic Tag, iVlonat, Jaür und Qri ihrnr Wban. on-
grabc nb Fr . n , Präuioin oder . Herr ist erwünscht . Geld

veriailgn ich picht , SiP können wenn Sie wollen,
einen frank. Umschlag mit Ihrer Adresse beilegen . Nennen
Sie. auch niese Zeitung

Franz Moritz

I l' r i c tl r l f lishi

ledig und in ähnlicheu
Betrieben beschäftigt , z.
sofortig.Eintritt gesucht
ÜBtinDOHblQ. Mo
Mlhlnisstriisie 32

frVtAnihciM
FINDEN IH DIESEM

, BLATTE
Weiteste
«IfRBIIEITIMfi

da » übet ganz Denllflg ^ Entriigsian
angrenzende Gebiete stöckMr Bcrwnlt
lei ist und Angebot u .>» ^ e, „ e velvlls ' l
rasch und jicher SusalÊ g ^ d
befindet fia , in der hoa fSi . r r

unseies Alatl -SĜ ElNK
Pudilkum »glDu

die Stellen-Anzeigen
und C>esuN)e) 'pensionS ' » , 0e | icNt habe:
und Gesuche»sw. bei%IJllu, bet bei
geben lind die thedivn ^ Nurle , deivfi
Auischlag , zu entrichte » ,!« chst Ntedr«
pedUlan enoigt promp -i darum eine
raulich. ohne Spesen suŝ in diese»! A

Der'steller , den , wir damit 72 ., uu ' lr,n 21
Mühewaltung abnc).nl» ; fcn» ttv.-v,

DU- Anzeigenpreife tRÄrt « ir?
sind im Vergleich A ; - Uüfti- - neide zu werde»Ausluge niedrig und werden.
genwurtig für die einspül'I Ölt1 Rilllienh,i  i .. / '? ein . . Mi 1 K ! ., ui . . .zelle (V Silben ) für .f ' .Me die Aus
g llwie 80 Wg , S !i!̂ .»kArtikel Wir

Pfg ., i.drige kiel«»- Nesainle» s>
R»>. l.—. ., G »e tcht de

Mir empsehle » , du ; L' r ,
möglichst silil,zeitig -

T« S)
' Aw »enba »k

llkllSN zsve.
tangsristigei

Sterlng H . Deeiobwt ).

Er tvo
von

a}\ f“ tr 'e!}c» s
mein tuliel m i,,e

reisen bei » >'' fyg
[dlaei mi bißfi  »̂ :cn » dies,
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